
Zügiger in den Ferien 
dank Muse
Vor ziemlich genau 
zehn Jahren löste 
sich die Zürcher 
Band Swandive auf. 
Sängerin Annakin 
machte aber weiter 
Musik – zum Glück! 
Derzeit befindet 
sich die Künstlerin 
mit ihrem dritten Album auf Unplugged-
Tour. Und im Radio hört man sie in
Dodo Juds neuem Song «Morgefrüeh».

Welches war Ihr erstes  
Lieblingslied? 
«Ring of Fire» von Johnny Cash. Das
habe ich mir als Kind jeden Samstag-
morgen mit meinem Vater angehört.

Von welchem Lied können Sie  
den Text auswendig?
«It’s a Sin». Der Pet-Shop-Boys-Hit ist als
Coverversion auf meinem aktuellen
 Album «Icarus Heart». Und ein paar
 andere kann ich auch noch auswendig.

Welches Lied läuft Ihnen  
unfreiwillig nach?
Im Moment grad ein eigenes: «Part of
Mine».

Welches Lied pfeifen Sie  
unter der Dusche?
Ich singe unter der Dusche. Meistens ist
es irgendein irisches Volkslied, die brau-
chen viel Hall.

Zu welchem Lied würden Sie  
in die Sommerferien fahren? 
Zu jedem. Mit «Time Is Running Out»
von Muse wäre ich sogar noch etwas
schneller dort.

Welches Lied hören Sie  
an kalten Winterabenden? 
«Twilight» von Anthony and the John-
sons.

Bei welchem Lied denken Sie  
an Ihre verlorene Jugend? 
Verloren? Die trage ich immer noch in
mir – mit all den dazugehörenden Songs
wie zum Beispiel Falcos «Amadeus».

Welches Lied müsste an  
Ihrer Hochzeit gespielt werden? 
Ich sang für meinen Mann eine abge-
änderte Version von Damien Rices «The
Blower’s Daughter». 

Und welches an Ihrer Beerdigung? 
Radiohead: «Exit Music (For a Film)» –
«Wake . . . from your sleep».

Welches war das beste Konzert  
Ihres Lebens? 
Valgeir Sigurdssons «Dreamland», zu-
sammen mit dem Iceland Symphony
 Orchestra in Reykjavik. (TA)

Annakin (unplugged) am 9. März im 
Viadukt, Zürich, und am 10. März im 
Dolder 2, Feuerthalen.
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